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Vorwort

Der Spätwinter ist viel mehr als das lange Warten auf den Frühling – es 
ist die wunderbare Zeit, in der ich all die kleinen Pflänzchen aussäe, 
die später meinen Traumgarten schmücken sollen. Natürlich säe ich 
immer mehr aus, als ich später pflanzen kann. Doch am Ende freuen 
sich Freunde und Nachbarn über den Überfluss aus meiner Samengärt-
nerei!

Mit diesem Buch möchte ich den Vorhang ein wenig lüften, um Sie in 
die magische Welt der Samen und Keimlinge einzuladen. Aber vielleicht 
haben Sie sich bereits selbst gefragt, wie man bei der Anzucht am besten 
vorgeht und mit der einen oder anderen Methode zu experimentieren 
begonnen. Egal, ob Sie ein völliger Neuling sind und sich verzweifelt fra-
gen, warum Ihre Samen einfach nicht keimen wollen oder ob Sie bereits 
einige Kenntnisse über »Stratifizierung« und andere Spezialmethoden 
erworben haben – in diesem Buch finden Sie viele nützliche Tipps, die 
ich in vielen Jahren der praktischen Erfahrung im eigenen Garten für Sie 
gesammelt habe. 

Die erste Ausgabe meines Buches erschien im Jahre 2000 und erfreute 
sich sogleich großer Beliebtheit. Für die Neuauflage wurde das Buch je-
doch noch einmal gründlich überarbeitet. Ich habe einige neue Beiträge 
und viele neue Bilder hinzugefügt und andere Texte völlig umgeschrie-
ben, denn inzwischen mache ich einige Sachen anders als bisher. Eines 



der neuen Themen ist die Winteraussaat, der ich mich inzwischen voll 
und ganz verschrieben habe – denn es ist doch einfach herrlich, schon 
mitten im tiefsten Winter mit der Gärtnerei beginnen zu können!

In diesem Sinne – viel Spaß beim Gärtnern! 

9





Samen sind meine  
Glü��illen 

Samen gibt es überall, denn sonst wäre unsere Erde nicht von Pflanzen 
bedeckt. Es bedarf nur eines Regenschauers, um überall zarte Pflänz-
chen aus dem Boden schießen zu lassen. Wenn in den Alpen die Schnee-
schmelze beginnt, kommen auch die Pflanzensamen aus der Winterruhe 
und beginnen zu sprießen – und hat der Löwenzahn erst einmal ange-
fangen, zu wachsen, kennt er keine Grenzen mehr und sprengt sogar As-
phalt. Es schlummert eine ungeheure Kraft in diesen winzigen Samen. 
Damit Samen am besten gedeihen, sollte man jedoch versuchen, Bedin-
gungen zu schaffen, die diese von ihrem Herkunftsort her gewohnt sind. 
Dafür lohnt sich die Anschaffung eines guten Pflanzenlexikons – und im 
Zweifelsfall gibt es ja auch noch das Internet.

Schlagen wir zum Beispiel einmal nach, wo denn die winzigen, un-
scheinbaren Samen der von uns so geschätzten Petunie herstammen, so 
erfahren wir, dass sie aus Gegenden Südamerikas stammen, wo Nacht-
fröste selten sind. Die Samen fallen also einfach auf den Boden und war-
ten auf den nächsten Regenschauer. Daher können wir davon ausgehen, 
dass sie zum Wachsen mindestens Zimmertemperatur, am besten aber 
Temperaturen von 20–25 Grad brauchen. Eine weitere nützliche Faust-
regel ist, dass kleine Samen gewöhnlich eine längere Entwicklungszeit 
haben. Man sollte daher so früh wie möglich mit der Aussaat beginnen. 

� Der Päonienblütige Mohn 
(Papaver paeoniflorum) ist eine be-
sonders prächtige Mohnart. Die Sa-
menkapseln der einjährigen Pflan-
zen sind zum Herbst mit winzigen 
Samen gefüllt, die man zur Aussaat 
entweder im Herbst oder Frühjahr 
einfach im Garten ausstreut.
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Samen sind die Glückspillen des Gärtners. Dieses Buch lüftet den Vorhang und lädt ein in
die magische Welt der Samen und Keimlinge. Sie erfahren hier, wie man bei der Anzucht am
besten vorgeht und mit welchen Methoden es sich zu experimentieren lohnt. Wie sammelt
man Samen, bewahrt sie auf und bringt sie zum Keimen? Viele Tricks und Kniffe helfen Ihnen,
Ihre gesammelten Samen zum Keimen zu bringen und die zarten Pflänzchen zu gesunden,
ausgewachsenen Pflanzen zu pflegen.
 


